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Der bunte Straßenkarneval kehrt zurück
19. Siegerländer AOK-Firmenlauf startet am 22. Juni wieder auf dem Bismarckplatz / Teilnehmerzahl auf 5000 limitiert

fst Siegen. Auf diesen Moment haben
viele in der Region sehnlichst gewartet.
Endlich ist er wieder zurück. Nach zwei
Jahren Coronapause startet am Mittwoch,
22. Juni, die 19. Auflage des Siegerländer
AOK-Firmenlaufs – und jetzt wieder als
zentrales Breitensportevent in Präsenz mit
einem großen Starterfeld auf dem Bis-
marckplatz in Siegen-Weidenau. „Die Vor-
freude in den Firmen ist groß. Sicher hät-
ten wir nach der ersten Planung im März
die Teilnehmerzahl wieder um 2000 oder
3000 erhöhen können, aber wir haben eine
große Verantwortung gegenüber allen Be-
teiligten. Dass wir in diesem Jahr das Teil-
nehmerlimit auf 5000 beschränkt haben ist
kein Rückschritt, sondern eine vernünfti-
ge Entscheidung als Schritt in Richtung
Normalität“, betonte Firmenlauf-Organi-
sator Martin Hoffmann auf der Pressekon-
ferenz unter freiem Himmel am :anlauf-
Büro am Bahnhof Eintracht.
Eigentlich sind die Begriffe wie Neu-

start oder Rückkehr auch völlig unzutref-
fend, denn der Firmenlauf in Siegen war
ja nie wirklich weg. Während bundesweit

die allermeisten Firmenläufe aufgrund der
Pandemielage in den vergangenen zwei
Jahren alternativlos gestrichen wurden,
hatte das umtriebige Organisationsteam
um Martin Hoffmann und Mitarbeiter Si-
las Irle neue Formate ins Leben gerufen.
Nach zwei Jahrenmit Alternativkonzep-

ten kehrt der Firmenlauf jetzt wieder als
bunter Straßenkarneval zurück – ein fröh-
liches Happening mit 5000 Läuferinnen
undLäufern auf der bewährten 5,5Kilome-
ter langen Strecke vom Bismarckplatz in
Richtung Siegener Innenstadt und wieder
zurück und sicher wieder mit einigen Tau-
send begeisterten Zuschauern. Diejeni-
gen, die keinen Startplatz mehr am Bis-
marckplatz ergattert, oder aber Bedenken
gegen eine Großveranstaltung haben, kön-

nen in diesem Jahr das Zusatzangebot nut-
zenund vom22. bis zum28. Juni ihren eige-
nen individuellen Firmenlauf an einem an-
deren Ort absolvieren. So planen Unter-
nehmen wie SIEGENIA und Rittal einen
betriebsinternen Firmenlauf undThyssen-
Krupp Steel nimmt aus innerbetrieblichen
Gründen nur am dezentralen Siegerlän-
der AOK-Firmenlauf teil.
VomAngebot eines individuellen „virtu-

ellen“ Firmenlaufs könnten dann gleich
vier Funktionsträger Gebrauch machen,
die am Veranstaltungstag terminlich ver-
hindert sind: Landrat Andreas Müller ist
beim Deutschen Landkreistag, Bürger-
meister Steffen Mues beim Deutschen
Städtetag und auch Bankvorstand Jens
Brinkmann vom Sponsor Volksbank in

Südwestfalen und der Kreissportbund-
Vorsitzende Ottmar Haardt haben wichti-
ge Termine. Und alleweilen zeitlich inBer-
lin. „Ich habe den Eindruck, alles, aber
wirklich alles was zuletzt ausgefallen ist,
wird jetzt im Juni, noch kurz vor den Som-
merferien nachgeholt“, ärgerte sich Bür-
germeister Steffen Mues, der gerne wie-
der mitgelaufen wäre, über die Terminkol-
lision.
„Es geht ein herzlicher Dank an die

Sponsoren, die dem Firmenlauf in Corona-
zeiten die Stange gehalten haben. Viel-
leicht müssen wir jetzt erst wieder lernen,
Nähe zuzulassen. Auf jeden Fall war es
richtig, die Teilnehmerzahl zu limitieren.
Im Kreishaus spüre ich die Lust auf diese
tolle Veranstaltung. Wir freuen uns wie-
der auf das Bildmit vielen Läuferinnen und
Läufern in bunten T-Shirts. Bunt und viel-
fältig, das passt zu Siegen-Wittgenstein“,
erklärte Andreas Müller.
Dass der Erlös des Firmenlaufs in die-

sem Jahr für den Verein „Inklusive Begeg-
nungen“ bestimmt, begeisterte auch Bür-
germeister Steffen Mues: „Das finde ich
klasse. Das ist ein Verein, der sich hier im
Quartier Hammerhütte für Demokratie
einsetzt. Ein Verein, der Inklusion nicht
nur propagiert, sondern auch wirklich
lebt.“
Organisator Martin Hoffmann machte

nochmal auf die geänderte Startsituation
aufmerksam: „Durch die Reduzierung der
Teilnehmerzahl um rund 40 Prozent und
einer gleichzeitigen Vergrößerung des
Startbereichs wollen wir die Enge bei der
Startaufstellung entzerren. Wir wollen al-
len Beteiligten ein verantwortungsvolles
und überlegtes Vorgehen bei der Umset-
zung des AOK-Firmenlaufs signalisieren.“

Veranstalter, Sponsoren und Unterstützer freuen sich auf die größte Breitensportveran-
staltung in Südwestfalen. Foto: Frank Steinseifer

Fakten zum
Firmenlauf

P Startunterlagen: Die Multiplika-
toren können die Startunterlagen am
14./15. Juni bei der Hoppmann Auto-
welt Eiserfelder Straße 196, in derZeit
von 9 bis 18 Uhr abgeholt werden.
PKostenloseAnreise:GegenVorla-
ge der Startnummer können alle Fir-
menläufer mit allen öffentlichen Ver-
kehrsmitteln (Busse und Bahn) kos-
tenlos zur Veranstaltung anreisen.
P Zeitplan: 18 Uhr: Eröffnung der
Veranstaltung n 18.10 Uhr: Zu-
schauerwettbewerb „Originellster
Teamauftritt“ n 19 Uhr:
Startaufstellung n 19.30 Uhr: Ge-
meinsamer Start aller
Teilnehmer n 21 Uhr:
Siegerehrunge n ca. 22.30 Uhr:
Feuerwerk auf dem Bismarckplatz.

FAHRPLAN DURCH
DAS WOCHENENDE

FUSSBALL

Kreis Siegen-Wittgenstein
P B-Kreisliga Siegen-Wittgenstein: Ent-
scheidungsspiel zur Ermittlung des fünften Ab-
steigers in die C-Kreisliga: Gurbetspor Bur-
bach - FC Benfe (So., 15 Uhr in Eichen).
P C-Kreisliga Siegen-Wittgenstein: Auf-
stiegsrunde zur Ermittlung des vierten Aufstei-
gers in die B-Kreisliga: FC Eiserfeld 2. - SG Sie-
gen-Giersberg 2. (So., 12 Uhr in Freudenberg).
P C-Kreisliga Siegen-Wittgenstein: Ab-
stiegsrunde zur Ermittlung des möglichen sieb-
ten Absteigers in die D-Kreisliga: SpVg Anz-
hausen/Fl. 2. - TuS Deuz 2. (So., 15 Uhr).

Frauen- und Mädchen-Fußball
P Frauen-Westfalenliga: Fort. Freudenberg
- SV Kutenhausen-Todt. (So., 13 Uhr).

Westfälischer Jugend-Fußball
P Aufstiegsrunde zurA-Junioren-Bezirksli-
ga: JSG Arnsberg/A./G./R. - JSG Feudin-
gen/L./B./N./Ob. (So., 11 Uhr).
P Aufstiegsrunde zurB-Junioren-Bezirksli-
ga: FC Hilchenbach - RSV Meinerzhagen, JSG
Bödefeld/H.-R./R. - JSG Hünsborn/R. (beide
So., 11 Uhr).
P Aufstiegsrunde zur C-Junioren-Bezirksli-
ga: JSG Bruchhausen/N. - SV Setzen (Sa., 15
Uhr).
P AufstiegsrundezurD-Junioren-Bezirksli-
ga: JSG Ottfingen/W./Alt. - JSG Werdohl/V.
(Sa., 13.30 Uhr), 1. FC Dautenbach - SSV Ha-
gen (Sa., 15 Uhr), Bor. Dröschede - JSG Ottfin-
gen/W./Alt. (Mo., 18 Uhr).

Siegerländer Altherren-Fußball
P Ü-32-Kreispokalauf demSportplatz inKre-
denbach: Spiel um Platz 3: Germ. Salchendorf
- SuS Niederschelden (Fr., 17.45
Uhr) n Endspiel: TSV Siegen - TSV Weißtal
(Fr., 17.45 Uhr).
P Ü-40-Kreispokalauf demSportplatz inKre-
denbach: Spiel um Platz 3: SV Setzen - TSV
Weißtal (Fr., 19.15 Uhr) n Endspiel: TSV Sie-
gen - SG Allenbach/Kredenbach/Müsen/Hil-
chenbach (Fr., 19.15 Uhr).
P Ü-50-Kreispokalauf demSportplatz inKre-
denbach: Spiel um Platz 3: SG Edertal/Aue-
Wingeshausen/Berleburg - TSG Adler Dielfen
(Fr., 20.45 Uhr) n Endspiel: Spfr. Obers-
dorf/Rödgen - SG Kredenbach/Müsen/Hil-
chenbach (Fr., 20.45 Uhr).

HANDBALL
P 2. Männer-Bundesliga: Bayer Dormagen -
TuS Ferndorf (Sa., 18 Uhr).

VERANSTALTUNGEN
P Allgemeines: Festkommers zum 175-jähri-
gen Bestehen der TSG Siegen in der Weißtal-
halle in Kaan-Marienborn (Sa. ab 11 Uhr).
P Allgemeines: Sommerfest des VTV Freier
Grund beim Sportheim in Wiederstein (So. ab
11 Uhr).
P Allgemeines:Vereins- und Familienfest der
SpVg Kredenbach/Müsen und der Volleyball-
abteilung des TV Kredenbach-Lohe unter dem
Motto „Kredenbacher Sommersause“ auf dem
Sportplatz in Kredenbach (Sa. ab 10 Uhr).
P Leichtathletik: Schülersportfest des TSV
Aue-Wingeshausen, zugleich 1. Sportfest im
Rahmen des Schüler-Cups der LG Wittgen-
stein, auf der Sportanlage „In der Wester“ in
Aue-Wingeshausen (Fr. ab 17.30 Uhr).
P Leichtathletik: 15. TVL-Meilenlauf, zu-
gleich 3. und letzter Lauf im Rahmen der SVB-
3-Städte-Tour, mit Ziel an der Turnhalle in
Langenholdinghausen, ausgerichtet vom TV
Langenholdinghausen (Sa. ab 18.40 Uhr). Stre-
ckenlängen: 402-m-Bambinilauf (Start: 18.40
Uhr); 1609-m-Schülerlauf (19Uhr); 4827-m-Je-
dermannlauf (20.30 Uhr); 9654-m-Hauptlauf
sowie 3x2-Meilen-Staffellauf (21.30 Uhr).
P Reiten:Dressurturnier derRSGHofgutDau-
tenbach mit Prüfungen bis zur Klasse S auf der
Reitanlage in der Siegener Dautenbach (Fr. ab
11 Uhr; Sa. und So. jeweils ab 10.30 Uhr).
P Schwimmen:Giller-Schwimmen imHallen-
bad in Dahlbruch, ausgerichtet vom Sieger-
land-Turngau (So. ab 9 Uhr).
P Skispringen:Mattenspringen auf der Lahn-
talschanze in Rückershausen, zugleich 1.
Springen der Nord-Westdeutschen Matten-
schanzentour mit Springen von der Anfänger-
schanze, derK-10- undderK-37-Mattenschan-
ze, ausgerichtet vom SC Rückershausen (Sa. ab
14 Uhr).

LGK will „Jacka“
schneller machen

szKreuztal.Die Trainingsgruppe der
LG Kindelsberg Kreuztal um Coach An-
dré Kahrweg freut sich über ein neues
Gesicht. Die Olympia-Zweite von 2018
im Skeleton, Jaqueline Lölling aus
Brachbach, trainiert nun gemeinsammit
den Leichtathleten in der Stählerwiese.
„Als dieAnfragekam,hab ichmichwirk-
lich sehr gefreut. Jacka ist eine echte Be-
reicherung für die Gruppe und den Ver-
ein – sportlich und menschlich“, berich-
tet AndréKahrweg. Das Ziel der Zusam-
menarbeit ist klar: Die Schnelligkeit
beim Anschieben des Schlittens in der
Eisbahn soll verbessert werden. „Die
ersten Tests im Training und bei mei-
nem Kaderlehrgang waren schon ganz
gut“, freute sich Lölling.

Der „Torminator“ vom Wüstefeld
SALCHENDORF Alexander Völkel vom Bezirksliga-5-Meister Germania Salchendorf hat eine denkwürdige Saison hingelegt

Der 31-Jährige spielte die
„Saison seines Lebens“.

ubau n Als Alexander Völkel im letz-
ten Saisonspiel der Fußball-Bezirksliga 5
beim TuS Plettenberg kurz vor Schluss das
eigentlich unbedeutende 6:1 für Meister
Germania Salchendorf erzielte, stürmten
seine Teamkollegen auf den Torjäger zu
und feierten ihn ausgelassen. Und das aus
gutem Grund: Es war das sage und schrei-
be 40. Saisontor des 31-Jährigen, mit dem
er eine grandiose Saison der „Germanen“
und von sich selbst krönte.
„Mein Trainer Thomas Scherzer hat ge-

sagt, ichhättedieSaisonmeinesLebensge-
spielt. Das würde ich unterstreichen“, sagt
Völkel im SZ-Gespräch. Kapitän Thomas
Klöckner bringt die denkwürdige Ausbeu-
te seines Teamkollegen mit anderen Wor-
ten auf den Punkt: „40 Tore macht man in
der Bezirksliga nicht mal eben so. Das ist
absolut außergewöhnlich und spricht für
die herausragende Saison, die Alex hinge-
legt hat. Das freut mich unheimlich für ihn,
zumal er eine lange Leidenszeit hinter sich
hat.“
In der Tat wurde Völkel in der jüngeren

Vergangenheit immer wieder durch Ver-
letzungen zurückgeworfen. Die hintere
Oberschenkelmuskulatur bereitete ihm
mehr als einmal Probleme. Seine Lehren
aus dieser Zeit: Gemeinsam mit Athletik-
trainerin Katharina Groos arbeitete Völkel
an den Schwachstellen seines Körpers.
„Man kann gar nicht häufig genau erwäh-
nen, wie wichtig Katharina für meinen und
für unseren Erfolg gewesen ist. Ich habe
mit ihr viel präventiv gearbeitet und dar-
über hinaus noch Einheiten im Fitnessstu-
dio gemacht.“
Das zeigte Wirkung. Völkel bestritt bis

auf zwei Partien, in denen er Corona-be-
dingt fehlte, alle Saisonspiele. Die körper-
liche Fitness war ein wesentlicher Faktor
für seine Ausnahmesaison. „Ich fühle mich
gut“, sagt Völkel, „das ist die Vorausset-
zung, um Leistung zu bringen.“
Und die brachte er. Sonntag für Sonn-

tag produzierte die „Tor-Maschine“ auf
Hochtouren. Mal mit links, mal mit dem
starken „Rechten“, mal per Kopf – auf die

Treffsicherheit und den ausgeprägten Tor-
riecher von Völkel war Verlass. „Irgend-
wann nimmt das Ganze auch eine Eigen-
dynamik an“, beschreibt der in Salchen-
dorf bei Neunkirchen wohnende Angrei-
fer seinen „Lauf“.
„Ich weiß aber auch nur zu gut, bei wem

ich mich zu bedanken habe“, sagt der Tor-
jäger der „Germanen“ und schiebt die
Antwort gleich hinterher: „Mei-
ne Mannschaftskameraden
haben alles da-
für getan,
ummich im-
mer wieder
gut in Szene zu set-
zen. Was wir alle zusammen in
der abgelaufenen Saison abgerissen ha-
ben, war einzigartig. Wir sind ungeschla-
gen Meister geworden, haben den Verein
durch unsere Wahnsinns-Serie bundes-
weit bekannt gemacht – mehr geht nicht“,
betont Völkel, der 2012 vom TSV Weißtal
ans Wüstefeld nach Salchendorf wechsel-
te und mittlerweile der dienstälteste „Ger-
mane“ in der ersten Mannschaft ist.
Nicht nur deshalb genießt er in der

Mannschaft und im Verein hohes An-
sehen. „Der Stellenwert von Alex ist un-
glaublich hoch – sportlich und mensch-
lich“, hebt Thomas Klöckner die Bedeu-
tung seines Mitspielers und guten Kum-
pels für die „Wüstefelder“ hervor. „Alex
ist ein ganz spezieller Typ. Er ist un-

heimlich ehrgeizig. Diese
Einstellung fordert er auch
von anderen ein. Bei ihm

gibt es keine 99 Prozent, sondern immer
nur 100 Prozent. Mit dieser Haltung
treibt er auch die Mannschaft an“, sagt
Klöckner und schickt schmunzelnd ein
Beispiel für die „positive Verrücktheit“
von Völkel hinterher: „Wenn Alex ein
Trainingsspiel verliert, ist er erst mal
nicht ansprechbar. Dann ärgert er sich
schwarz.“

Genau dieser Ehrgeiz hat ihn
immer wieder zu Höchstleistun-
gen getrieben. „Ich bin immer
dran geblieben, habe immer
Gas gegeben, nie aufgegeben.
Daher tut es schon gut, wenn
der ganze Aufwand, den
man betreibt, belohnt
wird“, sagt der in Wil-
gersdorf aufgewachsene
„Torminator“, der bei
der Firma Rexnord in
Betzdorf als Produktspe-

zialist arbeitet.
Apropos Belohnung: Die erhielt er im

Rahmen der Feierlichkeiten des Vereins,
als ihm seine Frau Freyja einen blau-wei-
ßen Torjäger-Schuh überreichte. „Der be-

kommt einen schönen Platz in der Vi-
trine“, lächelt der „Ballermann“ vom
Wüstefeld.
Ausruhen auf seinen Meriten will

sich Völkel aber in keinem Fall. Ganz
imGegenteil: „Wir sind alle richtig heiß
auf die Landesliga“, sagt Völkel. „Da
können sich die Mannschaften schon
mal warm anziehen.“ Vor allem dann,
wenn er so treffsicher bleibt...

,, 
Alex ist ein ganz spezieller Typ.
Er ist unglaublich ehrgeizig. Diese
Einstellung fordert er auch von
anderen ein. Bei ihm gibt es keine
99 Prozent, sondern immer

nur 100 Prozent.

Thomas Klöckner
über seinen Teamkollegen Alex Völkel

Nicht zu stoppen: Torjäger Alexander
Völkel vom ungeschlagenen Bezirksliga-5-
Meister Germania Salchendorf.

Foto: Uwe Bauschert

Der SuS Niederschelden  
lädt zu seiner  Jahreshauptversammlung 2022 ein.
Wann?  Freitag, den 24. Juni 2022, um 19 Uhr  
Wo?       Im Bürgerhaus Birken

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
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(Sa., 13.30 Uhr), 1. FC Dautenbach - SSV Ha-
gen (Sa., 15 Uhr), Bor. Dröschede - JSG Ottfin-
gen/W./Alt. (Mo., 18 Uhr).

Siegerländer Altherren-Fußball
P Ü-32-Kreispokalauf demSportplatz inKre-
denbach: Spiel um Platz 3: Germ. Salchendorf
- SuS Niederschelden (Fr., 17.45
Uhr) n Endspiel: TSV Siegen - TSV Weißtal
(Fr., 17.45 Uhr).
P Ü-40-Kreispokalauf demSportplatz inKre-
denbach: Spiel um Platz 3: SV Setzen - TSV
Weißtal (Fr., 19.15 Uhr) n Endspiel: TSV Sie-
gen - SG Allenbach/Kredenbach/Müsen/Hil-
chenbach (Fr., 19.15 Uhr).
P Ü-50-Kreispokalauf demSportplatz inKre-
denbach: Spiel um Platz 3: SG Edertal/Aue-
Wingeshausen/Berleburg - TSG Adler Dielfen
(Fr., 20.45 Uhr) n Endspiel: Spfr. Obers-
dorf/Rödgen - SG Kredenbach/Müsen/Hil-
chenbach (Fr., 20.45 Uhr).

HANDBALL
P 2. Männer-Bundesliga: Bayer Dormagen -
TuS Ferndorf (Sa., 18 Uhr).

VERANSTALTUNGEN
P Allgemeines: Festkommers zum 175-jähri-
gen Bestehen der TSG Siegen in der Weißtal-
halle in Kaan-Marienborn (Sa. ab 11 Uhr).
P Allgemeines: Sommerfest des VTV Freier
Grund beim Sportheim in Wiederstein (So. ab
11 Uhr).
P Allgemeines:Vereins- und Familienfest der
SpVg Kredenbach/Müsen und der Volleyball-
abteilung des TV Kredenbach-Lohe unter dem
Motto „Kredenbacher Sommersause“ auf dem
Sportplatz in Kredenbach (Sa. ab 10 Uhr).
P Leichtathletik: Schülersportfest des TSV
Aue-Wingeshausen, zugleich 1. Sportfest im
Rahmen des Schüler-Cups der LG Wittgen-
stein, auf der Sportanlage „In der Wester“ in
Aue-Wingeshausen (Fr. ab 17.30 Uhr).
P Leichtathletik: 15. TVL-Meilenlauf, zu-
gleich 3. und letzter Lauf im Rahmen der SVB-
3-Städte-Tour, mit Ziel an der Turnhalle in
Langenholdinghausen, ausgerichtet vom TV
Langenholdinghausen (Sa. ab 18.40 Uhr). Stre-
ckenlängen: 402-m-Bambinilauf (Start: 18.40
Uhr); 1609-m-Schülerlauf (19Uhr); 4827-m-Je-
dermannlauf (20.30 Uhr); 9654-m-Hauptlauf
sowie 3x2-Meilen-Staffellauf (21.30 Uhr).
P Reiten:Dressurturnier derRSGHofgutDau-
tenbach mit Prüfungen bis zur Klasse S auf der
Reitanlage in der Siegener Dautenbach (Fr. ab
11 Uhr; Sa. und So. jeweils ab 10.30 Uhr).
P Schwimmen:Giller-Schwimmen imHallen-
bad in Dahlbruch, ausgerichtet vom Sieger-
land-Turngau (So. ab 9 Uhr).
P Skispringen:Mattenspringen auf der Lahn-
talschanze in Rückershausen, zugleich 1.
Springen der Nord-Westdeutschen Matten-
schanzentour mit Springen von der Anfänger-
schanze, derK-10- undderK-37-Mattenschan-
ze, ausgerichtet vom SC Rückershausen (Sa. ab
14 Uhr).

LGK will „Jacka“
schneller machen

szKreuztal.Die Trainingsgruppe der
LG Kindelsberg Kreuztal um Coach An-
dré Kahrweg freut sich über ein neues
Gesicht. Die Olympia-Zweite von 2018
im Skeleton, Jaqueline Lölling aus
Brachbach, trainiert nun gemeinsammit
den Leichtathleten in der Stählerwiese.
„Als dieAnfragekam,hab ichmichwirk-
lich sehr gefreut. Jacka ist eine echte Be-
reicherung für die Gruppe und den Ver-
ein – sportlich und menschlich“, berich-
tet AndréKahrweg. Das Ziel der Zusam-
menarbeit ist klar: Die Schnelligkeit
beim Anschieben des Schlittens in der
Eisbahn soll verbessert werden. „Die
ersten Tests im Training und bei mei-
nem Kaderlehrgang waren schon ganz
gut“, freute sich Lölling.

Der „Torminator“ vom Wüstefeld
SALCHENDORF Alexander Völkel vom Bezirksliga-5-Meister Germania Salchendorf hat eine denkwürdige Saison hingelegt

Der 31-Jährige spielte die
„Saison seines Lebens“.

ubau n Als Alexander Völkel im letz-
ten Saisonspiel der Fußball-Bezirksliga 5
beim TuS Plettenberg kurz vor Schluss das
eigentlich unbedeutende 6:1 für Meister
Germania Salchendorf erzielte, stürmten
seine Teamkollegen auf den Torjäger zu
und feierten ihn ausgelassen. Und das aus
gutem Grund: Es war das sage und schrei-
be 40. Saisontor des 31-Jährigen, mit dem
er eine grandiose Saison der „Germanen“
und von sich selbst krönte.
„Mein Trainer Thomas Scherzer hat ge-

sagt, ichhättedieSaisonmeinesLebensge-
spielt. Das würde ich unterstreichen“, sagt
Völkel im SZ-Gespräch. Kapitän Thomas
Klöckner bringt die denkwürdige Ausbeu-
te seines Teamkollegen mit anderen Wor-
ten auf den Punkt: „40 Tore macht man in
der Bezirksliga nicht mal eben so. Das ist
absolut außergewöhnlich und spricht für
die herausragende Saison, die Alex hinge-
legt hat. Das freut mich unheimlich für ihn,
zumal er eine lange Leidenszeit hinter sich
hat.“
In der Tat wurde Völkel in der jüngeren

Vergangenheit immer wieder durch Ver-
letzungen zurückgeworfen. Die hintere
Oberschenkelmuskulatur bereitete ihm
mehr als einmal Probleme. Seine Lehren
aus dieser Zeit: Gemeinsam mit Athletik-
trainerin Katharina Groos arbeitete Völkel
an den Schwachstellen seines Körpers.
„Man kann gar nicht häufig genau erwäh-
nen, wie wichtig Katharina für meinen und
für unseren Erfolg gewesen ist. Ich habe
mit ihr viel präventiv gearbeitet und dar-
über hinaus noch Einheiten im Fitnessstu-
dio gemacht.“
Das zeigte Wirkung. Völkel bestritt bis

auf zwei Partien, in denen er Corona-be-
dingt fehlte, alle Saisonspiele. Die körper-
liche Fitness war ein wesentlicher Faktor
für seine Ausnahmesaison. „Ich fühle mich
gut“, sagt Völkel, „das ist die Vorausset-
zung, um Leistung zu bringen.“
Und die brachte er. Sonntag für Sonn-

tag produzierte die „Tor-Maschine“ auf
Hochtouren. Mal mit links, mal mit dem
starken „Rechten“, mal per Kopf – auf die

Treffsicherheit und den ausgeprägten Tor-
riecher von Völkel war Verlass. „Irgend-
wann nimmt das Ganze auch eine Eigen-
dynamik an“, beschreibt der in Salchen-
dorf bei Neunkirchen wohnende Angrei-
fer seinen „Lauf“.
„Ich weiß aber auch nur zu gut, bei wem

ich mich zu bedanken habe“, sagt der Tor-
jäger der „Germanen“ und schiebt die
Antwort gleich hinterher: „Mei-
ne Mannschaftskameraden
haben alles da-
für getan,
ummich im-
mer wieder
gut in Szene zu set-
zen. Was wir alle zusammen in
der abgelaufenen Saison abgerissen ha-
ben, war einzigartig. Wir sind ungeschla-
gen Meister geworden, haben den Verein
durch unsere Wahnsinns-Serie bundes-
weit bekannt gemacht – mehr geht nicht“,
betont Völkel, der 2012 vom TSV Weißtal
ans Wüstefeld nach Salchendorf wechsel-
te und mittlerweile der dienstälteste „Ger-
mane“ in der ersten Mannschaft ist.
Nicht nur deshalb genießt er in der

Mannschaft und im Verein hohes An-
sehen. „Der Stellenwert von Alex ist un-
glaublich hoch – sportlich und mensch-
lich“, hebt Thomas Klöckner die Bedeu-
tung seines Mitspielers und guten Kum-
pels für die „Wüstefelder“ hervor. „Alex
ist ein ganz spezieller Typ. Er ist un-

heimlich ehrgeizig. Diese
Einstellung fordert er auch
von anderen ein. Bei ihm

gibt es keine 99 Prozent, sondern immer
nur 100 Prozent. Mit dieser Haltung
treibt er auch die Mannschaft an“, sagt
Klöckner und schickt schmunzelnd ein
Beispiel für die „positive Verrücktheit“
von Völkel hinterher: „Wenn Alex ein
Trainingsspiel verliert, ist er erst mal
nicht ansprechbar. Dann ärgert er sich
schwarz.“

Genau dieser Ehrgeiz hat ihn
immer wieder zu Höchstleistun-
gen getrieben. „Ich bin immer
dran geblieben, habe immer
Gas gegeben, nie aufgegeben.
Daher tut es schon gut, wenn
der ganze Aufwand, den
man betreibt, belohnt
wird“, sagt der in Wil-
gersdorf aufgewachsene
„Torminator“, der bei
der Firma Rexnord in
Betzdorf als Produktspe-

zialist arbeitet.
Apropos Belohnung: Die erhielt er im

Rahmen der Feierlichkeiten des Vereins,
als ihm seine Frau Freyja einen blau-wei-
ßen Torjäger-Schuh überreichte. „Der be-

kommt einen schönen Platz in der Vi-
trine“, lächelt der „Ballermann“ vom
Wüstefeld.
Ausruhen auf seinen Meriten will

sich Völkel aber in keinem Fall. Ganz
imGegenteil: „Wir sind alle richtig heiß
auf die Landesliga“, sagt Völkel. „Da
können sich die Mannschaften schon
mal warm anziehen.“ Vor allem dann,
wenn er so treffsicher bleibt...

,, 
Alex ist ein ganz spezieller Typ.
Er ist unglaublich ehrgeizig. Diese
Einstellung fordert er auch von
anderen ein. Bei ihm gibt es keine
99 Prozent, sondern immer

nur 100 Prozent.

Thomas Klöckner
über seinen Teamkollegen Alex Völkel

Nicht zu stoppen: Torjäger Alexander
Völkel vom ungeschlagenen Bezirksliga-5-
Meister Germania Salchendorf.

Foto: Uwe Bauschert

Der SuS Niederschelden  
lädt zu seiner  Jahreshauptversammlung 2022 ein.
Wann?  Freitag, den 24. Juni 2022, um 19 Uhr  
Wo?       Im Bürgerhaus Birken
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